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Altdobern. Es starb hier im
86. Lebensjahre Handelsmann
Schlenkrich, der letzte von dcn Be-
gründern des am 1. März 1860 in's
Leben getretenen Vorschußvereins.
ten Dorfe Seefeld brach während einer

Festlichkeit des Kriegervereins auf der
Besitzung des Bauerngutsbesitzers S.
Krüger auf bisher noch unaufgeklärte
Weise ein Feuer aus. Es brannte
«in« mit zahlreichen Erntevorräthen
gefüllte Scheune nieder: der Schaden
soll jedoch durch Versicherung gedeckt

sein.
Gralow. Der Kopf völlig

zerschmettert wurde in Zantoch Abbau
dem Eigenthümer Knoselt von hier,

der Stelle todt.
Klein - Raschen. Auf dem

Eise eingebrochen und ertrunken ist

hat im Traume der in der Fabrik für
landwirthschaftliche Maschinen von

Jaehne <K Sohn angestellte 24jährige
Kaufmann feine Sprache und sein
Gehör verloren. Die Aerzte hoffen,
daß beides wiederkehren wird.

Müllrose. Auf dem Eise ein-
gebrochen und ertrunken sind hier ein
Sohn und eine Tochter des Post-
schaffners Kachold im Alter von 9
und 8 Jahren und ein Sohn des Mo-
torbootführers Henkel im Alter von
10 Jahren. Die von einem Arzte
angestellten Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos.

Radach. Pfarrer Aßmus ist
nach Stolp in Pommern, Pfarrer

Königsberg. Sein fünfzig-
jähriges Berussjubiläum beging der
Uhrmacher Hugo Raufchke.

Gumbinnen. D«r ältest« Mann
in Ostpreußen ist d«r auf dem Gute
Grüneitschen bei Gumbinnen wohnen-
de ehemalige Arbeiter David Bald-
czun. Der Hochbetagt« wurde am 7.
März 1809 zu Gumbinn«» geboren u.
vollendet also demnächst sein 102. Le-
bensjahr.

Labiau. Der Hilfsverweser,
Hilfsprediger Krüger in Sussemilien
ist zum Pfarrer dieser Kirchenge-

läi'.fig angestellt ist Lehrer Diek in
Gertlauken.

Lützen. Zur letzten Ruhe be-
stattet wurde der Stadtälteste Ren-
tier Gustav Mallien.

Lyck. Erhängt hat sich im Ge-

Nikolai ke n. Beim Nachhause-gehen ist in der Nacht der Schuh-
macher Gustav Sadowski aus Alt-
Schaden im Talter Gewässer ertrun-
ken.

Provinz ZveNpreuhen.
Marienburg. Erhängt hat

sich in der Nacht ein etwa annähernd
40jähriger Mann an dem eisernen
Zaun, der das Grundstück des Mili-
tärlazareths einfriedigt. Nach d«n
bei der Leiche vorgefundenen Papie-
ren handelt es sich um einen Geschäft-
sreifenden Namens Johannes Fört-
meyer aus Hamburg, der eine dortige
Kraftsuttermittelfabrik vertrat.

Skurz. Durch den unvorsichti-
gen Gebraiich von Schießwaffen ist
wieder ein blühendes Menschenleben
zerstört worden. Einige junge
Leute aus Sturz kauften einen Revol-
ver und stellten in einem unbewohn-
ten Hause Schießversuch« an. Dabei
wurde der 16jährige Arbeiter
rath durch einen Schuß in den Kops

Tiegenort. Der insolgeSchlag-
anfalles im hohen Alter von 82 lah.
Ren aus dem Leben geschieden« Rentier
Herr Hans Wunderlich Hierselbst
wurde zur letzten Ruhe geleitet.

Zoppot. Der Fischer Johann
Borgmann dahier hat sich bei der Ret-
tung eines Menschen vom Tode Sei

Kenntniß.
s H

Stettin. Die 16jährigen Ar-

gerhofe an der Parnitzstraße ihre Be-
gehrlichkeit erweckt. Das Gericht hielt

kostspieliger Prozeß wurde vor dem

Bezirksausschuß in Schleswig ausge-
tragen. Es handelte sich um die im

zurückverwiesen und endigte mit der
Vervrtheilung des Beklagten zur
Oeffnung der Wasserläufe sowie zur
Tragunq von neun Zehntel der seit-

Preetz. Der lOiährige Sohn des
Töpfermeisters Havekost spielte auf
dem Hörnsee. Bei dieser Gelegenheit
brach er ein und ertrank.

der 26jäbriae Hufnerssohn Emil
Göttsch aus Gr.-Niendors. Kürzlich
wurde seine Leiche in einer Mergel-

Weffelb ure n. Hofbesitzer H.

000 Mark gekauft.

Breslau. Im Alter von 63

justizrath Petersen, gestorben. Der
25 Jahre alte, im Ällerbeiligenhospi-
tal bedienstete Krankenwärter Aleran-

Briey. In der Sitzung des

der Vorsitzende, Lehrer a. D. Seeli-
ger, des 100 jährigen Geburtstages
des Altmeisters der deutschen Bienen-
züchter Pfarrers Dr. Dzierzon, der
am 16. Januar 1811 in Lowkowitz,

am 26. Oktober 1906 gestorben ist.
Görlitz. Vor einigen Togen

hat in Görlitz der Sohn des Polizei-

Pieschen. Der Arbeiter H.

daß bald der größte Theil der Fabrik-
St r i«l au. In der Gastwirth-

Schmidt hier mit 40,000 M. bethei

und ließ ihm 30 werthlose Antheil

Er wurde deshzlb unter Anklage ge
l'ellt. Die Kammer verurtheilte der
Angeklagten Schmidt wegen Beihilf«
zum Betrüge zu einem Monat Ge
kängniß und 2000 Mark Geldstrafe,
eventl. weiteren 200 Tagen Gefäng-
niß.

Ascher sieben. Die bekannte

leben, beging die Feier ihres SOjähri-
gen Bestehens.

Elxleben. Aus Anlaß seines
80. Geburtstags hat A. Niemann, ein

Jerichow. Das Rittergut Jer-
chel im Kreise Jerichow 2, das 12
Kilometer von den Eisenbahnstationen

sernt ist und bis jetzt den Luckeschen
Erben gehörte, ist von dem Commis-
stonsrath Louis Kronheim in Brom-
berg übernommen worden.

Göttingen. Die Besitzerin
des mehr als 100 Jatzrc alten Hotels
zur Krone. Frau Noelke, ist gestorben.
Di- Heimgegangene hat mit anerken-
'enswerther Thatkraft den guten Rtfdes Hotels zu erhalten verstanden.

Ingeln. Nach jahrelangen Be-
mühungen ist es der hiesigen Ge-

'Der Umbau des hiesi-
in Aussicht genommen. Die Kosten
werden 355,000 Mark betragen. Ge-
plant ist die Zusammenlegung des
Güterverkehrs, eine Wageunterfüh-
rung am Westende des Bahnhofs und
die Anlage eines Personentunnels.

Weener. An Stelle des gestor-
benen Grundbesitzers W. H. Hesse

Ahlen. Auf der Zeche Westfa-
len schlug der Arbeiter Gisper a»f
eine Dynamitpatrone, wodurch diese
explodirte. Gisper wurde sofort ge-
tödtet.
l Bochum. Am Abend des 7. Okto-
ber 1910 erdrosselte die Ehefrau
Friederike Uhlenbruch zu Löntrop bei
Recklinghausen ihren schlafende«
Mann mittels einer Mullbinde. Das
Urtheil lautete auf 12 Jahre Zucht-
haus und 10 Jahre Ehrverlust.

Bielefeld. Das hier tagende
Kriegsgericht der 13. Division verur-

theilte den Reservisten Adolf Klöp-
ping, der die Kaserne heimlich ver-

lassen und am Bürgerweg n-ich vor-
aufgegangenem Streite dem Dreher
Wilhelm Stukenholz aus Schi-
desch« mit seinem Seitengewehr zwei
tödtlich« Stiche in die Lunge beibrach-
te der Verletzte ist am anderen
Tag« gestorben und den Hobler
Wilhelm Weber aus Schidesche durch
mehrere Stiche in den Arm schwer
verletzte, wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg zu 3 Tagen Gefängniß.

Fritz Müller, 1896 in Schwalefeld ge-

er d«r Firma, bei welcher er beschäf-
tigt war, 6500 Mark, die er bei der
Bank abholen sollte, unterschlagen
hat. Da sein Bruder, Christ. Müller,

teten.
Hehn. Der Rentner Joseph

Stops hat der hiesigen katholischen
Pfarrkirche 23,000 Mark vermacht.
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Hückeswagen. Der Maurer
Friedrich Lemke in Neuhückeswagen
hat sich, von Gewissensbissen gepei-
nigt, selbst beschuldigt, einen Mord
begangen zu haben. Infolgedessen
ist er durch den Gendarinericwacht-
inelster Overdieck verhaftet worden.
Bei der Feststellung der Personalien
auf dem Bürgermeisteramt wurde er-
mittelt, daß es sich um «inen Mann
handelt, der auch wegen eines anderen
Verbrechens steckbrieflich verfolgt
wird.

Kassel. Es feierte der in den
hiesigen Eisenbahnwerlstätten beschäf-
tigte Dreher Julius Baum sein 25-
jähriges Arbeitsjubiläum.

Dorla bei Gudensberg.

Herr Mühlenbesitzer Friedrich Betz

unserer Gemeinde gewählt.
Frankenhain. Kürzlich be-

ging die hiesige Gemeinde das 25jäh-

?ar 47 Jahre alt, er hinterläßt eine
Wittwe mit sechs Kindern.

Gladenbach. In Niedereisen-

>ooo Mark und als Kassirer der li-

Herr v. Schleinitz ist auf seinem
Gute Hohenborn, wo er seit 2V Jah-
ren lebte, im Alter von 76 Jahren

Unter Hain. Der seit einiger
Zeit hier vermißte Maurer Mar»
quard ist von Jägern unweit des
Dorfes im Schnee erfroren gefunden
worden. Die Thiere des Wäldes hat-
ten den Leichnam arg entstellt.

Weimar. Der Großh. Bezirks-
arzt Dr. Hermann Blevmüller m
Bürgel konnte unlängst sein golde-
nes Doktorjubiläum begehen. Aus!
diesem Anlaß erneuerte ihn, die me-i
dizinische Fakultät der Universität
Jena unter Glückwünschen das Di-

Westerhauscn. Hier entstand

auf dem Gehöfte deS Landwirths

Landwirths Priesterjahn ergriff.
Sämmtlich« Wirtschaftsgebäude,
theilweis« auch die Wohnhäuser der

Opfer.
.

Baukosten von 100.000 Mark sind

Ka,Ll«n.
Dresden. Es verstarb plötzlich

an Herzschlag Oberst z. D. Hugo Bu-
cher.

Bautzen. Das Ritterkreuz 1.
Klasse des Albrechtsordens wurde dem
Baumeister und Stadtrath Droscha
und das Ritterkreuz 2. Klasse dessel-
ben Ordens dem Feuerwehrcomman-
danten Goldschmied BoetiuS verliehen.

B runndöbra. Der Hausbe-
sitzer Joch feierte mit seiner Gattin
die goldene Hochzeit.

Dittmannsdorf. Bei einem
nächtlichen Einbruch im Grundstück

3000 Mark in Baar und Schmucksa-
chen.

Döbeln. Schlachthofverwalter
Willy Biescker glitthier auf der Trep-

Giltersee. Es hielt von der

Holz-Kontor angestellt gewesene Kauf-
mann Felix Lorenz ist mit 3000
Mark geflüchtet. Lorenz, der etwa 26

sollte im Auftrage seines Chefs 3000

kehrte aber nicht wieder zurück. Man
schöpfte sofort Verdacht und leitete
des halb alsbald Recherchen ein. Es
ergab sich denn auch, daß Lorenz in

Essen heim. Der hiesig« Turn-
verein feiert am zweiten Pfingstseier-

Sämmtliche hiesigen Verein« haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Das
Fest verspricht ein recht schönes zu

ten sind.
Guntersheim. In diesem

Jahre kann der Soldat<nv«r«in auf
sein 25jähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß soll das Jubiläum

Aay-rn.

München. Unlängst verunglllckt«
im Hauptbahnhof der hier stationirte
Weichensteller Deml. Er wollte dem
einfahrenden Personenzug ausweichen,
kam hierbei aber dem eben ausfahren-
den Süd-Nord-Expreßzug zu nahe.
Von diesem wurde er erfaßt und

Arrestzell» in Brand zu stecken. Zenk

von 74 Jahren der frühere langjäh-
rige Pfarrer von Oos. Ed. Faulha-
ber, der seit 1864 Priester war, ge-

"lnschein nach der Berüber aller vier
Raubansälle, die in der letzten Zeit in
der Umgebung von Gmünd, ausge-
führt worden sind, festgenommen wor-
den. Er soll die ihm zur Last gelegten
Verbrechen auch bereits eingestanden

Heilbronn. In der Untersu-
chung gegen den verhafteten Lokomo-
tivheizer Otto Schlucht», der beschul-,
digt ist, seine Frau beseitigt zu Habens

Maulbronn. Ein Opfer seiner
Berufstreue wurde der in der Brettach
ertrunkene 55 Jahre alte Schafknecht
Wilhelm Böhler von Maulbronn. Er

so tst anzunehmen, daß er dtefeS ret-
ten wollte und dabei selbst das Leben
lassen Wohl eilten äuf seine

! Oberei s e s h e i in. Hier schoß
' der 16 Jahre alte Hermann Hofmann

mit der Zimmerflinte aus Unvorsich-
tigkeit seiner 11 Jahre alten Schwe-
ster ins Gesicht, so daß beide Augen

Bretten. Der älteste badische

Bretten, tritt in den wohlverdienten
Ruhestand. 52 Jahre hat er treu
und gewissenhaft dem Staate seine
Dienste gewidmet, und mit welcher
Hingabe er in seinem Berufe war,

ter stehenden Schüler bestätigen.
Engen. In Riedheim ist der

Rathschreibe? Preßer, der in d«r He-

sehr kkannt war, gestorben.
Ewatingen. In der Nähe un-

seres Dorfes wurde der 71 Jahr« alte
hiesige Bürger Döschle erfroren auf-
gefunden.

Frei bürg. Der im 65. Lebens-
jahre stehende Oberpostschaffner Karl
Friedrich Brunn ist zusammen mit
seiner Ehefrau einer Gasvergiftung
zum Opfer gefallen.

fall ereignete sich im hiesigen Walde.
Der ledige Landwirth Joseph Eisen-
mann wurde von einem herabstür-
zenden Ast so schwer aus den Kopf
getroffen, daß er bewußtlos zu Boden

zweifelt.
Hertingen. Hier kam es zwi-

bald eine'ernster« Wendung, wobei ei-
ner der Bethiiligten, Namens Groß-
klauß, durch einen Stich ein« schwere

Konstanz. Hier brach in dem
stark gefüllten Materialschuppen der
Holz-, Kohlen- und Baumaterialien-
handlung Dietrich im Stadttheil Pe-

> tershausen Feuer aus, das weg«n d«r
guten Nahrung eine schnelle Verbrei-
tung nahm. Zwei weiträumige La-
gerhäuser brannten nahezu ganz nie-
der. Der entstandene Schaden dürft«
sich auf Hunderttausende beziffern.
Di« Entst«hungsursach« ist noch unbe-
kannt, es wird jedoch Brandstiftung

Landstuhl. Zwei Arbeiter, Na-
mens Kühn und Brand aus Land-
stuhl, die bei Arbeiten zur Behebung
der Verkehrsstörung im Begriffe wa-
ren, Drähte an einem Mäste in der
Nähe des Bahnhofes abzuschneiden,
stürzten, da der Telegraphenmast

sich schwere Verletzungen zu.
! Ludwigshafen. Der 25 Jah-
!re alte Fabrikarbeiter Georg Bär
von hier versetzte dem 24 Jahre alten
Schlosser Wilhelm Domikowsky aus
Ludwiashafen in einer dortigen
Wirthschaft ohne jede Veranlassung
einen Stich in den Rücken. Wegen ge-

Gefäiigniß verurtheilt.

Straßburg. Beim Befestigen
eines Schiffes am Rheinhafen wurde

phischen Fakultät der Kaiser Ml- "
Helms-Universität Straßburg ernannt, i

Baesweiler. Erhebliche Ber- !
letzungen des Rückenmarkes zog sich

Zuerst hackte ihn ein, dann

die Ties»-

schenk.
U

" s s

Medow. Als Sohn des Oberstabs-
arztes Dr. Medow in Rostock gebo-
ren. ward er 1850 in Rostock promo-

als Steueramt eingerichtet werden.
5..,. t», >,

Bremen Hier ist du:ch Groß-
k!» Aistensabrik von Tasts ck

>!ie. fast vollständig zerstört worden.
Die Holzvorräthe gaben dem Feuer

Betondecke angebracht worden. Beim
Abnehmen der Verschalung stürzte die
ganze Decke herunter und traf den
dort beschäftigten Polier Seibt. der
durch Genickbruch den sofortigen Tod
fand.

Amris w i l. Hie? hat der 63-
jährige Fabrikarbeite? Weber seine

Mordversuch verhaftet?
Basel. Der vom Strafgericht

Basel-Stadt wegen Urkundenfälschung
verurtheilte Alfred Baumle war An-
gestellter der Schreibstube für Ar-
beitslose in Basel.

Davos. Hier wurde der Anar-
chist Anton Lindner, Sattler aus
Wien, verhaftet, der früher in Zürich

Genf. Kürzlich wurde auf den

Angestellten, dem 40 Jahre alten
Wilhelm Leist aus Mainz, ein Mord-
versuch verübt. Der Angreifer be-
ging nach dem Mißlingen des Atten-
tates Selbstmord.

Brix«n. In Neustirft wurden
die Krämerleute Josef und Josefa
Mahlknecht überfallen und durch
Hiebe lebensgefährlich verletzt. Die
Strolche raubten das Baargeld und
flüchteten dann. Mahlknecht ist 80,
seine Frau 75 Jahre alt.

Budapest. In Neutra hat sich

Quellen mittels der Wiinfchelruthe be-

faßt.
Innsbruck. In der Nacht er-

schlug die Bäuerin Depuel in Fona»

Kis - Jgmand. Hier hat sich
der 107 Jahre alte frühere Landwirth
Andreas erhenkt. Vor einigen

Grosuplje, Aichholzer, wurde unweit
des Bahnhofes als Leiche aufgefun-
den. Der Stationschef ist offenbar

Linz. Nachdem kürzlich der
Selcher Jgnaz Mayerbäurl infolge

schäste.
Mako. Hier hat die Gattin des

Getreidehändlers Josef Dögi auf
ihren Mann fünf Revolverschiisse ab-
gefeuert und ihn tödtlich verletzt. Die
Frau wurde verhaftet. Das Motiv
der That ist Eifersucht.

Prag. In einem Hotel in Ziz-
kov hat der 20jährige Sattlergehilfe
Grollmus seine 20jährige Geliebte
Anna Schacht wegen unglücklicher
Liebe erschossen und sich hierauf vor
dem Spiegel durch einen Schuß in die

Schläfe getödtet.
St. Pölten. Beim Bau der

elektrischen Straßenbahn ereignete sich
in der Nähe des Linnimenerfchen
Gasthauses ein schweres Unglück, dem
drei Arbeiter zum Opfer fielen. Die
Unglücksstelle befindet sich an einer 20
Meter hohen Hllgellehne, an der eine

Die Pölzung. die wahrscheinlich zu
schwach war. ließ nach, der 20 Meter
lwbe s>üael stürbe ein und begrub

bereits todt, einei7 stand aufrecht, die
Hand zur Abwehr erhebend, sein Kopf
war förmlich plattgedrückt. Der viert«
Arbeiter. Namens Johann Jork,
Schwager eines der Getödteten, konnte

Wiener - Neustadt. Das
hiesige Kreisgericht hat gegen den
Gemeinderath in Wopfing Pfarrer
Karl Poppe wegen Veruntreuung von
Gemeindegeldern im Betrage von 11,-
750 Kronen eingeleitet.

Altwies. Hier langte die Nach-
richt an, daß der feit dem 30. De-
cember verschwundene I. P. Diederich
unterhalb Metz in der Mosel als

Ruhestand versetzen lassen und sich
nach seiner Baterstadt Echternach z»-
rückziehen.

Concertbesucher: ?Was ko-
stet denn en Platz, wo man's so recht

Kassi er e r: ?Fünf Mark."

Kassierer (brüllt): ?Fünf
Mark."

Sc recht freundlich bitten, mir daS
Billet etwas billiger zu lassen."

Kassierer: ?Warum denn?"

nen Se, Herr Kassierer?"
> Kasslerer: ?Warum ich Ihnen
das Billet billiger lassen soll?"

ich'n Billet für d'n theuersten Platz

Trudchen: ?Sieh mal Hans,
was für eine lange Nase der Elephant
haN"

Ida j , f'

Lokalpatriotisch. Frem-
der (in einer Kleinstadt): Andre Kar-
ten gibt's nicht? Ansichtskarten-
Händler: Das ist die neueste Aufnah-
me und in dem Kinderwagen hier
Jüngster.

Der Männe ist schlau. Will un-

mitentstauben.

Erklärt. Der Herr Fuchi
verdient seinen Namen wirklich.

Wieso?
Wieso? Er ist schlau wie ein

Fuchs, hat fuchsrothes Haar und

Unsere Kinder. Anni:
Du, Lieschen, weshalb willst du denn
nicht mit meinem Bruder spielen?
Lieschen: Ach nein, dann denkt er
gleich, man muß sich heirathen!


